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Einzelne Bausteine 
funktionieren nur 
miteinander!



Handlungsempfehlungen
zur die künftige Sportstättenentwicklung 



6 Punkte für den Sport in der Stadt Neu-Isenburg

1. Sporthallenkapazitäten in Neu-Isenburg in multifunktionaler Form 
erhöhen

2. Entwicklung niedrigschwelliger Sport- und Bewegungsangebote im 
öffentlichen Raum für Bevölkerung und Sportverein

3. Einschränkungen und Mängel an Sportstätten prüfen und beheben

4. Angebote der Sportvereine bedarfsorientiert weiterentwickeln

5. Unterstützung der Sportvereine und des Ehrenamts im Sport

6. Sportplatzanlage in Gravenbruch sanieren und entwickeln



1. Sporthallenkapazitäten in Neu-Isenburg 
in multifunktionaler Form erhöhen

Über die verschiedenen Analysen und Ziel-/Nutzergruppen lässt sich ein 
Mehrbedarf an Sporthallenkapazitäten in der Stadt Neu-Isenburg ermitteln

• Auf Grundlage dieser Bedarfsfeststellung…

• Prüfung der für Sportanlagen vorgesehen Flächen im Birkengewann 

• Beginn der Grundlagenplanung für eine Mehrfeld-Sporthalle (3-Feld-Halle)
• Berücksichtigung der Anforderungen des Trainings- und Wettkampfbetriebs der

Sportvereine (Liniierungen, Körbe, Tore, etc.)

• Berücksichtigung einer multifunktionalen Nutzbarkeit durch u.a. flexibles
Vorhangsystem (Unterteilung auch in kleinere Einheiten möglich machen) sowie ggf.
entsprechendes Nebenraumprogramm (z.B. kleinere Sporträume für Gymnastik,
Fitness, Ruhesportarten)



1. Sporthallenkapazitäten in Neu-Isenburg 
in multifunktionaler Form erhöhen

Ergänzender Hinweis zur Optimierung der Belegungsplanung:

• Mittelfristig sollte zusätzlich zur Schaffung neuer Kapazitäten die Optimierung der
Belegungsplanung in den bestehenden Sporthallen vorgenommen werden. Es
wird darauf hingewiesen, dass die Sportverwaltung in regelmäßigem Austausch
mit den Sportvereinen steht und auch Veränderungen in den Belegungen, sofern
diese mitgeteilt werden bzw. bekannt sind, berücksichtigt werden. Ebenfalls
können Einzelanfragen (z.B. zu neuen Nutzungszeiten) von den Vereinen an die
Verwaltung gerichtet werden.

• Darüber hinaus nutzt die Sportverwaltung bereits ein digitales Belegungsplan-
Tool. Diese zeigt auf der Internetseite der Stadtverwaltung aktuell an, wann eine
Sportstätte belegt ist. Die eingetragenen Belegungen umfassen dabei die fixierten
Belegungen von montags bis freitags. Vertiefende Informationen zu den
Belegungen, z.B. welcher Verein die Sportstätte belegt sowie interaktive
Funktionen (z.B. Anfrage zu Nutzungszeiten, eigener Zugang für Hallenwarte,
Sportvereine) sind derzeit nicht vorhanden.



1. Sporthallenkapazitäten in Neu-Isenburg 
in multifunktionaler Form erhöhen

Ergänzender Hinweis zur Optimierung der Belegungsplanung:

• Die Verwaltung wird das derzeit genutzte Programm zur Verwaltung von
Sportstättenbelegungen vertiefend testen und die Möglichkeiten einer
erweiterten, aber dennoch praxisnahen Verwendung prüfen. Das ISE weist darauf
hin, dass verschiedene Systeme hierzu bei der Verwaltung eingesetzt werden.
Diese reichen dabei von einfachen Transparenzansätzen (Darstellung
vorhandenen Belegungen nach außen, z.B. über Homepage), bis hin zu
interaktiven Belegungsplansystemen, die von unterschiedlichen Benutzern
(Sportverwaltung, Gebäudemanagement, Nutzergruppen, etc.) genutzt werden
können.



Entwicklung eines öffentlichen Sport- und Bewegungsraums im Sinne einer 
Mehrgenerationensportanlage östlich der Frankfurterstraße / Birkengewann

• Die sportliche Ausstattung dieser Räume sollte daher möglichst folgende Teilbereiche 
umfassen:

- Geräte für Koordination und Gleichgewichtsförderung

- Geräte für Ausdauer- und Krafttraining, 

- Möglichkeiten zum Gesundheitssport (Sturzprävention etc.)

Vernetzung vorhandener Wegenetze mit den einzelnen Sportstätten und 
Bewegungsräumen, im Sinne von „Bewegungsinseln“

2. Entwicklung niedrigschwelliger Sport- und 
Bewegungsangebote im öffentlichen Raum für die 
Bevölkerung und die Sportvereine



3. Einschränkungen und Mängel an Sportstätten 
prüfen und beheben

• Prüfung der aufgelisteten Mängel durch die zuständigen Fachabteilungen innerhalb der 
Stadtverwaltung 

 Größtenteils wurde die Prüfung bereits durchgeführt. Die Prüfung und 
Beseitigung vorliegender Mängel stellt jedoch einen fortlaufenden Prozess dar.  
Somit ist es essentiell, dass dieser Prozess auch in Zukunft fortgeführt wird.

• Weiterleitung der Informationen zu möglichen Mängeln bzw. Einschränkungen an die 
weiteren Träger der Sportstätten 
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4. Angebote der Sportvereine bedarfsorientiert 
weiterentwickeln

• Schwerpunkte in der künftigen Angebotsentwicklung lassen sich in folgenden 
Schlagworten zusammenfassen:

- Flexibilität

- Wohnortnähe

- Gesundheitsorientierung

• vor allem multifunktionale Sportstätten, die für vielfältige Sport- und 
Bewegungsformen nutzbar sind, sind in den Stadtteilen vorzuhalten

• Entwicklung neuer Angebote mit Schwerpunkt im Bereich Gesundheit, Fitness und 
Vitalität

• Thema Inklusion im Sport ist für die künftige Sportentwicklung ein wichtiges 
Thema



5. Unterstützung der Sportvereine und des 
Ehrenamts im Sport

Neu-Isenburger Sportvereine ermutigen mit den Expertinnen und Experten des 
Sportkreises Offenbach, der Kreisverwaltung sowie des Landessportbundes Hessen in 
Fragen der Vereinsentwicklung in Kontakt zu treten

• Folgende Themenfelder sollten bei einer solchen Zusammenkunft betrachtet werden:
- Unterstützungsmöglichkeiten des Landessportbundes zur Förderung
des Ehrenamts in Sportvereinen
- Qualifizierungsangebote des Landessportbundes für Ehrenamtliche 
sowie Trainerinnen und Trainer
- Verbesserung der Sichtbarkeit der Sportvereine und ihrer 
Sportangebote in Neu-Isenburg



6. Sportplatzanlage in Gravenbruch sanieren und 
entwickeln

• Die Sportplatzanlage in Gravenbruch weist zum Berichtszeitpunkt Sanierungsbedarfe auf.

• Dies betrifft den Oberflächenbelag des Kunstrasenplatzes sowie die Umkleidekabinen im 
Funktionsgebäude. Dies wurde mehrfach im Rahmen der Befragungen, aber auch in den 
Sportgesprächen von Nutzergruppen thematisiert.

• Die Sanierung des Kunstrasenbelages ist für 2024 vorgesehen. Ebenfalls geplant ist die 
Schaffung neuer Umkleidekabinen aufgrund der vorhandenen Sanierungsbedarfe.

• Nach Auskunft der Sportverwaltung ist der Kunstrasen zum Berichtzeitpunkt weiterhin 
nutzbar.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


